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Anordnung 
über das Statut der Zentralstelle für 
Futtermittelprüfung und Fütterung

vom 10. Juli 1969

Die wissenschaftliche Leitung des Reproduktionspro­
zesses in den landwirtschaftlichen Produktionsgenossen­
schaften und volkseigenen Betrieben der Landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwirtschaft erfordert eine systemati­
sche Qualitätsprüfung und eine ständige Einflußnahme 
auf die Verbesserung der Qualität der Futtermittel. Die 
Zentralstelle für Futtermittelprüfung und Fütterung 
nimmt aktiven Einfluß auf die weitere Entwicklung 
der Futtermittelprüfung, insbesondere auf die Ver­
besserung und Prüfung der Mischfutterqualität in­
nerhalb ihres Verantwortungsbereiches. Diese Auf­
gabe beinhaltet die Prüfung von Futtermitteln in der 
Getreidewirtschaft und für die landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften und volkseigenen Betriebe 
der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft. Daher 
wird im Einvernehmen mit dem Präsidenten des Deut­
schen Amtes für Meßwesen und Warenprüfung der 
Deutschen Demokratischen Republik folgendes angeord­
net:

§ 1

Rechtliche Stellung und Sitz

(1) Die Zentralstelle für Futtermittelprüfung und 
Fütterung (nachstehend Zentralstelle genannt) ist juri­
stische Person. Sie ist Haushaltsorganisation und führt 
schrittweise die wirtschaftliche Rechnungsführung ein. 
Die Zentralstelle führt im Rechtsverkehr die Bezeich­
nung

Zentralstelle für Futtermittelprüfung 
und Fütterung Halle-Lettin

Sitz: 4025 Halle (Saale), Schiepziger Straße35.

Der Zentralstelle ist eine Zweigstelle mit Sitz in Par- 
chim, Bezirk Schwerin, unterstellt.

(2) Die Zentralstelle untersteht dem Zentralen Kontor
für Getreidewirtschaft.#

(3) Die Zentralstelle führt ihre Aufgaben auf der 
Grundlage der Beschlüsse der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, der Verordnungen und Beschlüsse 
des Ministerrates sowie der Rechtsvorschriften des 
Rates für landwirtschaftliche Produktion und Nah­
rungsgüterwirtschaft der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Weisungen des Generaldirektors des 
Zentralen Kontors für Getreidewirtschaft durch.

§ 2

Aufgaben

(1) Der Zentralstelle obliegt im System der agroche­
mischen Untersuchung die Leitung und Koordinierung 
der staatlichen Futtemiittelprüfung von

— Einzelfuttermitteln sowie industriellen Futtermitteln 
und deren Komponenten, die sich in der Zirkula­
tionssphäre oder bei den Endverbrauchern befinden

— Futtermitteln, die in den LPG und VEG erzeugt und 
eingesetzt werden.

Sie nimmt dadurch Einfluß auf die Qualitätsentwick­
lung und Qualitätsverbesserung der Futtermittel. Ihr 
obliegt weiterhin die Durchführung warenkundlicher 
Untersuchungen von Mischfuttermitteln und deren Roh­
stoffen.

(2) Die Zentralstelle hat insbesondere folgende Auf­
gaben :

— Durchführung der Prüfung von handeis- und wirt­
schaftseigenen Futtermitteln in Kooperation mit den 
in der Deutschen Demokratischen Republik mit der 
staatlichen Futtermittelprüfung beauftragten Prüf­
stellen

— organoleptische, chemische, chemisch-physikalische, 
mikroskopische und mikrobiologische Prüfung von 
Futtermitteln besonders für die LPG und VEG 
sowie für die Beratungsdienste der Betriebe der
Nahrungsgüterwirtschaft

/
— Prüfung von Wirk- und Mineralstoffmischungen 

insbesondere für das Deutsdie Amt für Meßwesen 
und Warenprüfung und die Betriebe der Wirk- und 
Mineralstoffindustrie

— Prüfung von Futtermitteln im Tierversuch

— Kontrolle der Beschaffenheit von Futtermitteln, die 
sich im Verkehr befinden, und Prüfung von Futter­
mitteln, die in den Verkehr gebracht werden sollen

— Auswertung der Untersudlungsergebnisse von wirt­
schaftseigenen und Handelsfuttermitteln besonders 
für die Leitungsorgane der Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterwirtschaft

— warenkundliche Untersuchungen an Mischfuttermit­
teln und deren Rohstoffen bis zum Fütterungseinsatz

— Standardisierung von Futtermittelrohstoffen, Misch- 
futtermittein, wirtschaftseigenen Futtermitteln und 
Untersuchungsverfahren

— Erarbeitung von Futtermittelrezepturen einschließ­
lich ihrer Prüfung

— Erarbeitung von Fütterungssystemen im Zusammen­
hang mit der Entwicklung von industriemäßigen 
Anlagen der Tierproduktion, die einen ökonomischen 
Einsatz der Futtermittel sichern

— Einführung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts auf dem Gebiet der Futtermittelanalytik so­
wie neuer und einheitlicher, für die Serienanalytik 
geeigneter Untersuchungsmethoden, methodische 
Überwachung der Futtermittelprüfung

— Auswertung des wissenschaftlich-technischen Höchst­
standes im Rahmen der warenkundlichen Aufgaben 
und des Futtermitteleinsatzes.

(3) Zur Durchführung ihrer Aufgaben hat die Zentral­
stelle das Recht

— der Kontrolle der Arbeit der im Abs. 2 genannten 
Prüfstellen sowie der im Bereich der Räte für land­
wirtschaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirt­
schaft der Bezirke arbeitenden Futtermitteliaborato- 
rien im Einvernehmen mit den verantwortlichen 
Leitern hinsichtlich der Einhaltung der verbindlichen 
Prüfmethoden


